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Standort /Geologie

Naturraum

Waldsumpf 400 m westlich vom Priemerberg

Vernäßte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Flutschwadenröhricht, Schwertlilien-Sumpfseggenried, Wasserlinsen-Schwimmblattflur, Wasserfeder-Erlenwald,
Torfmoos-Sauerklee-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13765

X

In einer kleinen Waldsenke im Waldgebiet nördlich Klueß, westlich vom Priemerberg, herrschen nasse bis wechselfeuchte 
Standortverhältnisse vor. Da die Senke sehr klein ist und die Wasserverhältnisse vermutlich nicht ausgeglichen, kommt hier ein Komplex mit 
Ansätzen verschiedener Feuchtbiotoptypen vor, die gemeinsam den kleinen Sumpf ausfüllen und nur teilweise typisch ausgebildet sind. Im 
Randbereich kommen offene Wasserflächen mit Wasserlinsendecken sowie ein Saum aus Erlen vor, die auf Bulten wachsen und einen 
schmalen Wasserfeder-Erlenwald bilden. Im Zentrum wachsen wenige Moorbirken, die auf feuchtem Antorfsubstrat wachsen. Unten drunter 
wachsen teilweise Torfmoose aber auch Sauerklee, der auf die weniger feuchten Verhältnisse hinweist.
Den größten Teil der Senke nimmt ein Flutschwadenröhricht ein, das durch Flutschwaden, Sumpflabkraut und Wasserfeder geprägt wird und 
teilweise flachgründige Schwingdecken bildet. Im Nordwestteil wird diese Vegetation von Sumpfsegge und Schwertlilie durchsetzt. Die 
Verwendung des Biotoptypes VRK ist für diese Vegetation nicht optimal, da der Flutschwaden hier fast einen Flutrasen bildet. Die 
Verwendung der Typen GFF oder VST erschien jedoch noch zweifelhafter, da die Flutrasen im Zusammenhang mit Grünland stehen und 
Teichuferfluren mit Kleingewässern. So wurde dieser Kompromiß gemacht.
Die Senke steht mit einer benachbarten Senke durch einen Graben in Verbindung und wird dadurch indirekt entwässert, da die 
Nachbarsenke ebenfalls von einem Graben durchzogen wird, der nach Norden abfließt. Die Entwässerung sollte unbedingt eingestellt 
werden, um die Wasserverhältnisse zu verbessern und eventuell ausgeglichener zu gestalten.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Glyceria fluitans

Alnus glutinosa Galium palustre Hottonia palustris

Betula pubescens Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Dryopteris dilatata Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Oxalis acetosella Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


